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Dürfen wir uns vorstellen?

Mit dieser 
Broschüre stellen 
wir uns vor. 
ARTS+ ist die 
bedeutendste 
Plattform für 
christlich 
motiviertes 

Kunstschaffen in der Schweiz. 
Zahlreiche Kulturinitiativen und 
professionell arbeitende Künstler 
aus verschiedensten Sparten haben 
sich darin zusammengeschlossen. 
Viele von ihnen sind schon seit 
Jahrzehnten mit grossem Engage-
ment tätig.

ARTS+ ist aber mehr als ein blosser 
Zusammenschluss. Wir treten 
gemeinsam nach aussen auf und für 
unsere Überzeugungen ein.
Wir setzen in drei Bereichen neue 
Akzente: im Dienst für einzelne 
Künstler, in den Kirchen und im 
kulturellen Leben unserer Gesell-
schaft.

Im Dienst für Künstler: Dem 
Erfolgsdenken frönen und das 
Befinden des Künstlers – und oft 
sogar die künstlerische Qualität – 
dahinter zurückstufen. 

In den Kirchen: Zum Beispiel dort, 
wo gefragt wird, wie Künste 
zusammen mit anderen Gaben das 
geistliche Leben fördern können. 

In der Gesellschaft: Zum Beispiel 
dort, wo in der Kulturszene der 
Kommerz und das Erfolgsdenken 
vorherrschen und wo das Befinden 
des Künstlers – und oft sogar 
künstlerische Qualität – zweitrangig 
werden.

Dabei leiten uns folgende Überzeu-
gungen: Christlich motiviertes 
Kunstschaffen soll auf professio-
nelle Qualität zielen. Es soll die 
grosse thematische Bandbreite 
zeitgenössischer Kultur immer 
wieder um die «Stimme des 

Im Bild des 
Hauses gespro-
chen, verstehen 
wir uns als eine 
grosse Gemein-
schaft von 
Künstlern, die 
sich aus gleicher 

Überzeugung zusammengefunden 
haben. Der Austausch untereinan-
der ist uns sehr wichtig. Daher 
wollen wir kunstschaffende 
Christen in der Schweiz und 
darüber hinaus miteinander 
vernetzen.

In Wirklichkeit planen wir nicht 
weniger als ein Haus, in dem Kunst 

Glaubens» bereichern, wie sie uns 
bekanntlich auch aus der reichen 
Tradition unserer Kunst-, Literatur- 
und Musikgeschichte entgegen-
kommt. Dabei ist der Dialog mit der 
heutigen Kunstszene und den darin 
wirkenden Kollegen zu suchen.
Auf den folgenden Seiten finden 
sich viele gute Argumente für 
ARTS+. Und: Wo Vorurteile und 
Befürchtungen auftreten mögen, 
wenn von «christlichem Engage-
ment in der Kulturwelt» die Rede 
ist, werden diese sicher zerstreut.

Bitte verstehen Sie diese Broschüre 
aber nicht als reine Selbstdarstel-
lung, sondern in erster Linie als 
Einladu Denken und Mit-Wirken. 
Und nehmen Sie diese Einladung 
an! Es würde uns sehr freuen. 

Beat Rink
Präsident ARTS+

und Glaube zusammenkommen. In 
verschiedenen Räumen arbeiten 
und wohnen Künstler aus unter-
schiedlichsten Kunstsparten. Ihnen 
wollen wir Ermutigung und Raum 
für christlich motiviertes Kunst-
schaffen geben.

Beim jährlichen «Kulturfenster» öff-
nen wir jeweils ein Fenster und 
geben Einblick in einen dieser 
Kunstbereiche. Bei diesen Anlässen 
kann sich auch die «Wohngemein-
schaft» treffen und gleichzeitig die 
Öffentlichkeit zu Besuch einladen. 
Mit dem «PrixPlus» zeichnen wir 
Kunstschaffende aus, die den 
christlichen Glauben thematisierten 

und zur Diskussion darüber in der 
Schweizer Öffentlichkeit anregen.
Unser neues Arbeitsmaterial «Stein 
um Stein» ist für die gesamte WG 
sehr wichtig. Doch das ist noch 
lange nicht alles ... Bitte überzeugen 
Sie sich von uns und unterstützen 
Sie unsere Arbeit.

Ich wünsche Ihnen einen interes-
santen Einblick in unsere ARTS+ 
Gemeinschaft.

Timo Schuster
Geschäftsführer ARTS+

ARTS+, ein spartenübergreifendes Haus für Kunst und Glauben
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Das ist ARTS+

Wir sind das grösste spartenübergreifende Netzwerk christlicher Künstler in der Schweiz und 
setzen uns für die kulturelle Darstellung des christlichen Glaubens in Kirche und Gesellschaft 
ein. 

ARTS+ vernetzt kunstschaffende Christen, arbeitet mit anderen Organisationen ähnlicher 
Zielsetzung zusammen und bietet eine Plattform für christlich motiviertes Kunstschaffen. Wir 
handeln national und regen auf internationaler Bühne ähnliche Initiativen in anderen Ländern 
an.

ARTS+ auf einen Blick 

Die Organisationsform von ARTS+ 

ARTS+ ist ein gemeinnütziger Verein und zugleich die «Ar-
beitsgemeinschaft für Kunst und Kultur» der Schweizerischen 
Evangelischen Allianz (SEA).

Der Verein kennt sowohl eine Einzel- als auch eine Kollektiv-
Mitgliedschaft, das heisst für einzelne Künstler sowie für 
Gruppen. Neben der aktiven ist auch eine passive Mitglied-
schaft möglich. Der ARTS+-Vorstand trifft sich jährlich mehr-
mals zu Planungssitzungen. Ihm gehören Leiter christlicher 
Kulturinitiativen sowie einzelne Künstler an, unter anderem:

•	 Kulturverein Art & Act (www.artandact.ch)
•	 Crescendo (www.crescendo.org)
•	 Schule für Tanz und Bewegung «dance.motion» 

(www.dance.motion.ch)
•	 tanztheater dito (www.tanztheater-dito.ch)
•	 Profile Productions (www.profile-productions.ch)

Den Vorstand leiten Beat Rink (Präsident) und Timo Schuster 
(Geschäftsführer). Georg Rettenbacher verantwortet als 
Sekretär die Bereiche Redaktion und Fundraising.

Opernaufführung von «Crescendo».
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Geschichte von ARTS+

2001 	 Hope for Europe regt einen « Round Table» für christliche Kulturinitiativen an und ernennt 	
			  Beat Rink zum Koordinator

2002 	 Erstes «Round Table»-Treffen in Budapest im Rahmen der Konferenz «Hope 21»

2004 	 Hansjörg Leutwyler, Zentralsekretär der SEA und Beat Rink beschliessen die Gründung 		
			  eines Schweizer «Round Tables»

2005 	 Erstes Schweizer Treffen und Vereinbarung «Pro Gloria»

2006 	 Erste Aktivitäten unter dem Namen ARTS+

2007 	 Erstes ARTS+ Kulturfenster in Basel mit den Schwerpunkten Musical und Theater. Dabei 	
			  erstmals Verleihung des PrixPlus.

2008 	 ARTS+ Kulturfenster in Thun mit dem Schwerpunkt bildende Kunst

2009 	 ARTS+ Kulturfenster in Aarau mit dem Schwerpunkt Pop-Musik. ARTS+ ist Mitinitiant des	
			  2. Treffens europäischer Leiter auf Schloss Mittersill, Österreich

2010 	 ARTS+ Kulturfenster in Winterthur mit 	dem Schwerpunkt Tanz, Literatur
	  	 Der Zusammenschluss von Leitern europäischer Kulturinitiativen erhält den Namen	
			  ARTS+ EUROPE (www.artsplus.eu)

2011 	 Die ARTS+ Webseite www.artsplus.ch erhält ein komplett neues Gesicht und zahlreiche 	
			  neue Funktionalitäten

			  ARTS+ Seminartage in Biel mit Dr. Colin Harbinson

	  	 ARTS+ ist Mitinitiant des 3. Treffens europäischer Leiter in Budapest im Rahmen des 		
			  Kongresses «Hope II»

	  	 ARTS+ Kulturfenster in Aarau mit dem Schwerpunkt Theater

2012 	 DVD-Serie und Begleitbuch «Stein um Stein»

	  	 ARTS+ Kulturfenster in Zürich zum Thema «Zwischen Traditionund Moderne» mit Klassik, 	
			  Jazz, Literatur und künstlerischer Performance

2013 	 ARTS+ Kulturfenster im Rahmen der «Nacht des Glaubens. Festival für Kunst und Kirche» 	
			  in Basel

Der ARTS+ Vorstand bei einer Retraite Ende 2012 am Zürichsee: Beat Rink, 
Georg Rettenbacher, Matthias Spiess, Astrid Künzler-Büchter, Timo Schuster 
und Jean-Daniel von Lerber (auf dem Bild fehlt Adrian Furrer).

Die 3 Ausrichtungen 
von ARTS+

ARTS+ Künstler
ARTS+ Kirche
ARTS+ Gesellschaft
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ARTS+ Künstler 

Unsere Ziele
und Projekte

Wir vernetzen
kunstschaffende Christen
untereinander

ARTS+	 vernetzt Künstler national und international

ARTS+	 unterstützt Künstler auf verschiedenen Ebenen

ARTS+	 organisiert Foren und Impulstage zu aktuellen,	
	 für Künstler relevanten Themen

ARTS+	 ermutigt Künstler zum glaubensbezogenen Arbeiten
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Die ARTS+ angeschlossenen 
Organisationen veranstalten 
Workshops, Seminartage oder 
längere Konferenzen bis hin zu 
mehrwöchigen Instituten mit 
Meisterkursen. 
Die Themen reichen von Karrie-
reberatung über seelsorgerlich-
geistliche Fragen bis hin zu 
fachlicher Weiterbildung. In 
Zeiten der Vereinzelung und 
des zunehmenden Konkur-
renzdrucks sind diese enorm 
wichtig.

ARTS+ selber lädt jährlich zum 
Kulturfenster ein. Hier stellen 
Künstler aus den verschiedens-
ten Sparten einmal pro Jahr ihre 
Werke vor. Es finden Workshops 
zu unterschiedlichen Themen 
statt. Das Kulturfenster ist mitt-
lerweile ein wichtiger Treffpunkt 
für viele Künstler und somit ein 
Ort der gegenseitigen Vernet-
zung, der Ermutigung und des 
Gedankenaustauschs. 

«Es ist, wie wenn ich zuhause 
angekommen wäre!»
Solche Aussagen hören wir oft 
von Künstlern, die eine Gemein-
schaft gefunden haben, wo 
intensiver Meinungs- und 
Erfahrungsaustausch mit 
anderen Künstlern möglich ist. 
Wo Lebens- und Glaubensfra-
gen bewegt werden. Wo Projekt-
ideen und Synergien entstehen. 
Und nicht zuletzt, wo der 
Einbezug von Fachleuten (von 
Organisations- und Finanzbera-
tern, von Theologen und Seel-
sorgern) konkrete Hilfestellun-
gen bietet. 

Viele Künstler sind in einer 
Kirche aktiv, was ARTS+ unter-
stützt. Aber eine zusätzliche 
Vernetzung der «Berufsgrup-
pen» über die jeweilige Kirch-
enzugehörigkeit hinaus erweist 
sich als sehr fruchtbar.

Oft beginnt diese Vernetzung 
virtuell, mündet jedoch bald in 
Treffen und gemeinsamen 
Aktionen.
Darüber hinaus entwickelt 
ARTS+ eine Reihe von Materia-
lien zu verschiedenen Themen, 
die für Künstler relevant sind. Künstler-Workshop mit Elis Potter 

anlässlich des ARTS+ Kulturfensters 2012.

Auf europäischer Ebene
arbeiten wir an der Bildung 

eines «ARTS+ Education 
Networks» mit.

Veranstaltungen

Kunstperformance beim ARTS+ Kulturfenster 2012, 
dem jährlichen Höhepunkt der christlichen Kulturszene.
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Mit Freude sehen wir, dass die 
Webseite www.artsplus.ch als 
virtuelle Begegnungs-Plattform 
zunehmend genutzt wird. Dort 
finden sich:

Dreiteilige DVD und Begleit-
buch «Stein um Stein»: 
Dr. Colin Harbinson, Direktor 
der globalen Kunstinitiative 
«Stoneworks International» 
(www.stoneworks-arts.org), 
zeigt biblische Schlüsselprinzi-
pien für Kunst und Glaube auf.  
Einfach. Verständlich. Für jeden 

sofort umsetzbar. Der Stein um 
Stein-Lehrplan wurde für Künst-
ler und Gemeinden entworfen, 
die daran interessiert sind, ihre 
kreativen Gaben mit Gottes Ab-

•	 aktuelle Termine aus dem 
Kulturschaffen unserer 
Mitglieder

•	 ein Pinboard als digitales 
Austauschbrett

•	 neueste Nachrichten unse-
rer Aktivitäten 

•	 Beiträge aus dem Vorstand
•	 eine wachsende Sammlung 

von Materialen für Inter-
essierte zum kostenfreien 
Herunterladen wie etwa 
Hörbeiträge, Texte oder 
Videos

sichten zu verbinden – einzeln 
oder in der Gruppe.

Ein 100-seitiges, auch geson-
dert erhältliches, aufwändig 
erstelltes Arbeitsbuch begleitet 
die DVD-Serie zum Vertiefen 
des Lehrmaterials. Beide sind 
ideal für professionelle Künst-
ler und  Kunst-Studenten, für 
Gemeindekreise und Theolo-
gen. «Stein um Stein» ist beim 
gleichnamigen ARTS+ Seminar 
im Januar 2011 in Biel (Schweiz) 
entstanden (Sprachen Deutsch 
und Englisch)
 
Stellungnahme zu «Kunst aus 
christlicher Sicht»: Im Rahmen 
einer Schriftenreihe der SEA hat 
Beat Rink eine ARTS+ Stellung-
nahme verfasst. Darin finden 
sich interessante Einsichten 
und herausfordernde Aussagen 
zu den Themenfeldern, die für 
ARTS+ wesentlich sind. Der Text 
ist auf der Webseite

www.artsplus.ch im Bereich 
«Downloads» kostenfrei verfüg-
bar oder als Druckfassung beim 
ARTS+ Sekretariat oder bei der 
SEA bestellbar.

Weitere Publikationen: Sie 
finden das ARTS+ Logo auf 
etlichen Publikationen, wie etwa 
auf dem «Real Faithbook»
(Jazz-Arrangements von 250 
alten Hymnen). 

•	 eine Rubrik, in der sich die 
uns angeschlossenen Künst-
ler einer grösseren Öffent-
lichkeit vorstellen können 

ARTS+ Schweiz hilft zudem aktiv 
am Aufbau der Internetplatt-
form www.artsplus.eu mit.

Internet - Plattform

Materialien 
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Warum für mich eine Netzwerkarbeit
wie die von ARTS+ wichtig ist ...

«Wenn man ganz alleine auf einer Bühne 
steht, ohne jegliche Requisiten und Zutaten, 
muss man mit der Stille gut befreundet sein. 
Man muss seine Kunst beherrschen und sich 
auf sein internationales interdisziplinäres 
Team verlassen können. 

Du nimmst die Geschicklichkeit des Drama-
turgen, die Hartnäckigkeit des Regisseurs, die 
Weisheit des Managers, die Fachkenntnisse 
des Booking Agenten wie auch die Hingabe 
Deines Publizisten mit Dir auf die Bühne.»

Carlos Martinez, Pantomime
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ARTS+ Kirche 

Unsere Ziele
und Projekte

ARTS+	 dient Kirchen und christlichen Organisationen

ARTS+	 vernetzt Künstler und Kirchgemeinden miteinander

ARTS+	 trägt zu einer vertieften Wertschätzung künstlerischer
	 Ausdrucksformen in den Kirchen bei

ARTS+	 bietet kirchlich engagierten Kulturinitiativen eine 
	 Kommunikationsplattform für ihre Produkte und  
	 Veranstaltungen

Wir bringen die Kunst
wieder in die Kirche
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Zu den Früchten des «Kulturmo-
nats» gehören schöne Begeg-
nungen und Gespräche zwi-
schen Kunstschaffenden und 
Gemeindemitgliedern. 
 
«Durch Kultur in der Kirche 
können nicht nur neue Men-
schen für die Gemeinde interes-

Biblische Themen können auf 
künstlerisch hervorragende 
Weise dargestellt werden. Dies 
zeigen die Werke vieler Kultur-
schaffender, ob diese sich einer 
Kirche zugehörig fühlen oder 
nicht. Es gibt phantasievolle 
Wege, um Lebens- und Glau-
bensfragen tanzend, bildnerisch 
gestaltend, schauspielernd, 
schriftstellerisch oder musika-
lisch zu thematisieren.
 
Um das Verständnis dafür in 
Landes- und Freikirchen zu 
fördern, ruft ARTS+ seit 2007 
den «Kirchen-Kulturmonat 
März» aus. Wir vermitteln 
Künstlerinnen und Künstler aus 
allen Sparten für Gottesdienste 
und andere kirchliche Veranstal-
tungen, die während eines 
ganzen Monats stattfinden. Die 
Künstler sind bereit, zu speziel-
len Konditionen aufzutreten. 

Zwischen Kunst und Kirche gibt 
es viele Berührungspunkte. Was 
wäre kirchliches Leben ohne 
künstlerische Ausdrucksformen: 
ohne Glockengeläut, ohne ein 
schönes Gebäude, ohne Musik, 
ohne gemeinsam gesungene 
Lieder, ohne gute Texte?

Christlich motivierte Kunst ist 
seit Jahrhunderten ein wichtiger 
Teil des Gemeindelebens.  
ARTS+ engagiert sich dafür, dass 
diese Tradition nicht in Verges-
senheit gerät, sondern dass 
daran angeknüpft wird.

Ermutigend  ist, dass viele 
Kirchen heute wieder den Wert 

Kirchen-Kulturmonat

siert werden. Auch langjährige 
Gemeindeglieder erleben durch 
die Begegnung mit Kunstwerken 
oft wichtige Impulse für ihren 
Glauben,» sagt Beat Rink, der 
Präsident ARTS+.

der Kunst – und die Künstler in 
den eigenen Reihen entdecken. 
Und umgekehrt entdecken viele 
heutige Künstler die Kirchen 
und den Glauben. 
Der Dirigent  Nikolaus Harnon-
court sagt: «Ich glaube, dass es 
überhaupt keinen Künstler gibt, 
der nicht gläubig ist. Nicht 
unbedingt im konfessionellen 
Sinne. Ich kann mir keinen 
wirklich bedeutenden Künstler 
denken, der tatsächlich glaubt, 
dass er seine überragenden 
Fähigkeiten sich selbst zu 
verdanken hat.» 

ARTS+ hilft, dass Kunst und 
Kirche, dass Künstler und 

Gemeinden wieder zusammen-
finden und gemeinsam nach 
aussen hin wirksam werden.

«Kirche Kreativ»-Gottesdienst in Basel
mit lettischen Musikern.
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Künstler wirken in 
den Gemeinden

Die uns angeschlossenen 
Kulturinitiativen und Künstler 
wirken über den Kirchen-Kultur-
monat hinaus auf vielfältige 
Weise in den Kirchen: Durch 
spezielle Gottesdienste («Kirche 
kreativ»), Workshops (tanzthea-
ter dito, Seminare mit Colin 
Harbinson) Konzerte und 
Theateraufführungen (im 
Rahmen von Art & Act, Profile 
Productions, Crescendo). Zudem 
gibt es Materialien und Veran-
staltungen für Gemeindeleiter 
und Theologen.Adrian Furrer und Joanna Kitzl in «Win A Life»

am Theater Neumarkt Zürich 2005.

Sängerinnen und Sänger der «Christmas Gospel Nights», Kulturverein Art & Act.
Beat Rink liest eigene Texte
in der Fabrikkirche Winterthur.
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Warum für mich eine Netzwerkarbeit
wie die von ARTS+ wichtig ist ...

«Das Adjektiv „christlich“ weckt bei jedem Gefühle und 
bildhafte Vorstellungen. Dies ist auch die Eigenschaft 
der Kunst. Es fasziniert mich, die weltanschaulichen 
und kulturellen Themenbereiche in ihrer Wechselwir-
kung zu erleben. Der Dialog zwischen Kunst und Glau-
be ist die Aufgabe jener Künstlerinnen und Künstler, 
für die wir von Arts+ uns stark machen wollen. Indem 
wir sie begleiten, fördern, vernetzen und vertreten, 
können sie sich bestärkt ihrer Kunst widmen und dafür 
sorgen, dass sie relevant und einzigartig ist.»

Christine Humm-Wander, Schauspielerin
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ARTS+ Gesellschaft 

Unsere Ziele
und Projekte

Wir nehmen Stellung zu 
kulturpolitischen Fragen

ARTS+	 schreibt Preise in unterschiedlichen Sparten aus

ARTS+	 nimmt Stellung zu aktuellen 
	 kulturpolitischen Themen

ARTS+	 pflegt Beziehungen zu Kultur-Behörden 
	 und -Institutionen
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PrixPlus

Jährlich vergibt ARTS+ den PrixPlus für besondere Leistungen im 
Bereich christlichen Kulturschaffens. Der mit 1‘500 Franken dotierte 
Preis soll zu solchen Arbeiten anspornen und dazu beitragen, dass 
christliches Kulturschaffen in der Öffentlichkeit bekannt wird.  Bei-
träge können jeweils bis Mitte Januar eingereicht werden.

ARTS+ will – gerade als christli-
che Initiative – den Blick nicht 
ausschliesslich nach «innen» 
richten und sich im kirchlichen 
Bereich engagieren, sondern 
auch kulturpolitische Fragen ins 
Auge fassen und dazu einen 
Gesprächsbeitrag leisten.

Ebenso ist uns als Fachverband 
professionell arbeitender 
Künstler wichtig, dass christliche 
Kulturarbeit den Weg in die 
Öffentlichkeit findet und dort 
als Beitrag in der Kulturszene 
wahrgenommen wird. Dies 
gemäss dem Leitsatz des 
französischen Komponisten 
Olivier Messiaen, der sagt, er 
habe das Wesentliche der 
Liturgie «aus dem steinernen 
Gebäude herausgeholt und in 
andere Räume übertragen, die 
ganz augenscheinlich nicht für 
solche Musik vorgesehen sind, 
die es aber schlussendlich mit 
Begeisterung aufgenommen 
haben.»

Die bisherigen Preisträger sind:

2007	 Bruno Waldvogel und
	 Christoph Mägert
	 (für ihre Musical-
	P roduktionen) 
2008	 Andreas Widmer (bil-
	 dender Künstler)
2009	 Andreas Hausammann
 	 (Jazzmusiker und
	 Matthias Heimlicher 		
	 Heiniger (Produzent, 		
	S änger, Songwriter)
2010	 Nathalie Frossard und
	 Astrid Künzler (Tanz)
2011	 Beat Müller (Kabarettist und Schauspieler), Jörg Reichlin 	
	 (Regisseur, Autor, Theater- und Filmschauspieler) und
	 Dorothée Reize (Theater- und Filmschauspielerin)
2012	 Michael Wespi (Sänger, 	Songwriter)

Preisträger 2010: Nathalie Frossard und Astrid Künzler (v.l.n.r).

PrixPlus-Gewinner 2012
Michael Wespi.
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Der 17. Mai 2013 ist für unsere 
Annalen und die weitere Aus-
richtung unserer Tätigkeiten ein 
Schlüsseldatum: In der «Nacht 
des Glaubens. Festival für Kunst 
& Kirche» traten an rund 25 
Orten der Basler Innenstadt 
Künstler aus allen Sparten auf, 
um ihre Werke zum Thema 
«Glauben» einer breiten Öffent-
lichkeit vorzustellen. 

Unter dem Motto «Kunst im 
Kirchenraum» öffneten viele 
Kirchen ihre Pforten für künst-
lerische Aktionen. Unter dem 
Motto «Kirche im Kunstraum» 
kam der Glaube auf öffentlichen 
Plätzen, in Konzertsälen, The-
atern, im Literaturhaus oder in 
Ausstellungsräumen «zur Spra-
che». Das Stil-Spektrum reichte  
von Gregorianik bis Jazz, von 
Pantomime bis Modern Dance, 
von Bibelillustrationen bis zu li-
terarischen Lesungen, von Orgel 
bis Nina Hagen...

Nacht des Glaubens

Nacht des Glaubens
Festival für Kunst und Kirche 17. Mai 2013   Basel 
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Warum für mich eine Netzwerkarbeit
wie die von ARTS+ wichtig ist ...

«ARTS+ ist eine wichtige Initiative. Sie ermöglicht 
wertvolle Beziehungen zwischen Künstlern aus ver-
schiedenen Sparten, regelmässigen Erfahrungsaus-
tausch sowie die Realisierung gemeinsamer Projekte, 
die in der Kulturwelt Akzente vom Glauben her setzen. 
Bei meinen Auftritten in der Schweiz bleibt mir manch-
mal etwas Zeit, mich mit anderen Künstlern zu treffen, 
die bei ARTS+ dabei sind. Ich schätze dies sehr.»

Martin Helmchen, Konzertpianist
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Gesellschaft) werden 
Aktivitäten entwickelt,

•	 Unter dem Dach des 
«ARTS+ EDUCATION NET-
WORK» werden Ausbil-
dungsangebote zusammen-
geführt, die im Sinn unserer 
Ziele wirken.

Angeregt durch ARTS+ Schweiz 
ist die europäische Initiative 
ARTS+ Europe entstanden. Sie 
führt grössere Tagungen durch 
und wird von einem Kreis 
europaweit tätiger christlicher 
Kulturinitianten geleitet. 
Online wird darüber auf 
www.artsplus.eu informiert.

Wir haben 
uns dem Wohl 
der Künstler 
verschrieben. 
Dies bein-
haltet ihre 
persönliche 

Entwicklung, ihre Familien und 
ihren persönlichen, wie auch 
künstlerischen Erfolg. Wir küm-
mern uns darum, dass sie sich 
ihrer Berufung bewusst werden 
und in unserer Gesellschaft die-
se Berufung wahrnehmen.

Wir erkennen, dass Europa 
einen Schatz ausgezeichne-
ter christlicher Kunst als Erbe 
besitzt und streben danach, 
unsere heutige Kultur wieder 
neu mit göttlicher Inspiration zu 
durchdringen, die Hoffnung und 
Leben anbietet.
Wir unterstützen und helfen der 
Kirche in ihrem Auftrag, Gott in 
dieser Generation bekannt zu 
machen. Wir kümmern uns um 
Versöhnung, nicht nur zwischen 
«Künstlern und Kirche»,  

sondern auch zwischen «Kunst 
und Kirche». 
Dabei ermutigen wir die Kirche, 
Kunst in unserer Kultur wahrzu-
nehmen und die bedeutende 
Rolle der Künste in der Anbe-
tung und Verkündigung des 
lebendigen Gottes einzusetzen.
Bitte seien Sie ein Teil davon.
Bitte unterstützen Sie uns. 

Herzlichst, Ihr
Matthias Spiess
Generalsekretär der SEA

Die Ziele von ARTS+ EUROPA:  

•	 Nach dem Schweizer Muster 
sollen in verschiedenen 
Ländern «Round Tables» 
entstehen.

•	 In den für ARTS+ wichtigen 
Bereichen (Künstler, Kirche, 

International vernetzt

Ausblick
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Obwohl ARTS+ in den letzten Jahren stetig gewachsen ist, stehen 
wir noch am Anfang. Wir möchten noch viel mehr für die einzelnen 
Künstler tun und auf ihre – nicht zuletzt tiefen geistlichen – Bedürf-
nisse eingehen. Wir möchten Kirchen und Künstler noch stärker 
zusammenführen und so für das Gedeihen der Gemeinden wichti-
ge Beiträge leisten.  Wir möchten in der kulturellen Öffentlichkeit 
unserer Gesellschaft eine unüberhörbare Stimme sein. Wir möchten 
weiterhin mithelfen, dass ARTS+ auch in anderen Ländern Fuss fas-
sen und unsere Ziele europaweit umgesetzt werden. 

Möchten Sie uns mithelfen, dass dies geschehen kann? Neben viel 
freiwilliger Arbeit, die wir investieren, braucht es Finanzen. Denn 
ARTS+ kann nur dank  Mitgliederbeiträgen und speziellen Spenden 
weiter wirken. Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung. Melden 
Sie sich für einen Mitgliedschaft an oder unterstützen Sie uns spo-
radisch oder regelmässig (zum Beispiel per Bankauftrag). Das wäre 
für uns eine grosse Hilfe.

Gerne heissen wir Sie in unserem ARTS+ Kreis willkommen!

Der ARTS+ Vorstand

Wie Sie mithelfen 
können

Bitte unterstützen Sie unsere 
Ziele durch eine Mitgliedschaft 
oder eine Spende. 

Kontoverbindung:
Postkonto: 60-6304-6
IBAN: CH46 0900 0000
6000 6304 6
Vermerk: ARTS+

Empfängeradresse:
Schweizerische Evangelische 
Allianz SEA
Josefstrasse 32
8005 Zürich

Vielen Dank!

Mitmachen



ARTS+ | Bernstrasse 133 | 3613 Steffisburg
Tel. 033 534 30 33 
www.artsplus.ch | info@artsplus.ch

Warum für mich eine Netzwerkarbeit
wie die von ARTS+ wichtig ist ...

«Die Vernetzung und der Austausch mit anderen 
Künstlern, die in Ihrer Arbeit den Glauben auf verschie-
dene Arten thematisieren und sich davon inspirieren 
lassen, finde ich hilfreich.»

Julia Medugno, Sängerin und Choreographin


